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■f-—s — zhsw "Schreiber"

Karl Jansen-Winkeln

Auf der Rückseite der Statue Kairo CG 42211, Z.5 aus der 23.

Dynastie führt ein gewisser Ns-pr-n-nbw u.a. den Titel •£_f

LJ . Durch Vergleich mit den Titulaturen anderer 

Personen konnte ich in meiner Dissertation1 feststellen, daß 

dieser Titel zhsw ssm hsbjt r Bnnt "Schreiber, der den Festbe- 

darf nach Bnnt geleitet" zu lesen ist, mithin hier für

zhsw "Schreiber" steht.

Inzwischen sind mir noch einige weitere derartige Schreibungen 

aufgefallen, vermutlich alle aus etwa dieser Zeit:

Auf drei Scheinkanopen aus Kairo, CG 4410, 4412 und 44142 be- 

zeichnet sich der Beaitzer jeweils als hm-ntr Hrw ms'-ljrw, worauf 

dann folgt ^ ^ w (4414)'^^S (4412)und

»o (4410 ). Den letzten Beleg umschreibt Reisner (s. 

Anm.2) , p.256 mit , aber das Photo zeigt deutlich, daß

genau dasselbe Zeichen vorliegt wie auf den beiden anderen Ka- 

nopen. Der Titel ist natürlich zhsw s't "Briefschreiber, Sekre- 

tär" zu lesen. Der Artikel wird gesetzt, weil der Titel hier 

hinter dem Namen steht\

Ein weiterer Beleg erscheint auf der Kanope CG 4378. Sie ge- 

hört zu einem Satz Kanopen^CG 4375-78)5 eines Mannes, dessen 

Namen Reisner mit wiedergibt. Er ist aber zwei-

fellos Hrwps(-n) (—Sohn des) Ns-r-Jmn^ zu lesen, wie schon 

de Meulenaere in: CdE 44, 1969, 268 gesehen hat. Dieser Hrw 

führt nun auf jedem Kanopenkrug zwei Titel, und zwar jeweils 

den eines Amunpropheten und einen weiteren: hm-ntr jmj sbd.f n 

pr-Jmn hr zs tpj (CG 4376) , jmj-st-'w n pr-Jmn ps wsh7 (CG 4377) und 

zbtw ( ) hwt-ntr n Mwt wrt nbt JsrwB (CG 4375) . Auf CG 4378 steht

ein entsprechender Titel wie auf 4375, nämlich zhsw ( r-S )9 

hwt-ntr n Mwt nbt pt . Hier ist also die Vertretung von durch

aufgrund der Variante in CG 4375 unzweifelhaft.

Beim Besitzer der Kanopen, Hrw , Sohn des Ns-r-Jmn könnte es 

sich nach seinen Titeln entweder um Hrw III oder seinen Ur-Ur- 

enkeln Hrw VI aus der bekannten Neseramun-Familie handeln10.

Originalveröffentlichung in: Göttinger Miszellen 94, 1986, S. 41-43



42

Alle vier Titel sind für beide Personen belegt^. Dafür, daß 

es sich eher um Hrw vi (aus der 23. Dynastie) handelt, spricht

vielleicht der Zusatz (jmj-st-'w n pr-Jmn) pt wth, der auch sonst 
12

für Hrw vi belegt ist . Außerdem nennt sich Hrw III gern auch 
hrj-zhtww hwwt-ntr n pr-Jmn13, ein Titel, der hier nicht auftaucht 

und den Hrw vi auch nie führt.

Der Kanopensatz CG 4375-78 ist aber noch aus einem anderen

Grund von Interesse. Die vier Sprüche auf ihm gehören zu der
14

von Sethe bei seiner Behandlung der Kanopentexte als Typ XIX 

klassifizierten Gruppe (hier allerdings ohne die letzten bei- 

den Sätze) , die ab der 26. Dynastie verbindlich wird. Hier 

liegt also ein früherer Beleg aus Dynastie 23 oder 22 vor.

Als eine sehr vage Parallele kann man außerdem auf den Kano- 
pensatz des Hrw-nljtw aus dem Grab Osorkons II. verweisen^.

Dort steht auf jeder Kanope ein anderer Spruch einer der vier 

Kanopengöttinnen, etwas, das sonst nur in Sethes "Typ XIX" be- 

zeugt ist. Die Sprüche selbst allerdings lassen sich keinem 

Typ zuordnen, sie sind offenbar nur hier belegt.
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